
:!8. Jahrgang Donnerstag. Z7. Oktober 1960 :'\"umn1er 10 

Die Geologie des Deleregger Tales und seiner Alpen 
(Eine kurze Übersicht) 

r:. FortsetzungJ \'on Dr. \Valter SEi"'\A.RCLENS-GR1\NCl:-, Graz 

}lit dem Beginn des Erdn1ittelalters 
ocier ::O.Iesozoikums. in der Trias-For
:nation. \var auch der Raum des De
iereggen. \\·ie ;veite Teile der A.lpcr. 
und :'llitte!europas. Yermutlich eii1e 
Sand;i:i.lste in der flache l\1eeresbuch
ter. ur.d Seebecken zu Salz- und Gip~
pfannen eindampften. - Dann senl;:te 
sich das Festland. das Tuieer fl;.nete \ve:
:er landeinisärts und in meilenbreiten 
und l&ngen Senkungsttögen (Geos;.·nkE· 
::iaien) der Kalkalpen erzeugten unzäh
::gc meist nur kleine pflanzliche ur.0: 
:1er:sche Lebe\\·esen allmählich 1000 bis 
~000 und mehr :\'Ieter mächtige l\Iasser: 
·,·1Jn J(5lk und D·olomit. 

. \uch die Deferegger .\Jpen. oder min
dest sc:-imale Streifen von i1'.nen. \\·arE'n 
2e1twe1se triadische rvI~eresfläche. D:a
:·an ge:::.ahnen d:e :\l.gen enthaltend::n 
DoiomitE und Kalke von Kalkstein unc! 
die nur ·.venige Quadratmeter messende 
Fläche des algenführenden von Leg
iöhren bedeckten Tr:asdolomites de:
b~t!h:he:: Staller . .\lpe. - . .\ber hier in 
den Zentralalpen v:ar die Bod2nsen
:1:ung meist nur gering. so entstanden 
~ur dUnne . .\bsätze triadischer G2-
steine. 

.\uch nördlich vor dem ~·ordrand dr:s 
.\ltkristaiiin bildeten sich Kalk und 
Joiomit. Sie stnd heute rrut den per
::llschen Serizitschiefern und ;veißen 
Gec·öllqt:arziten mannigi'a·:h verbund€n 
.lnd streichen z\vischen d2n Hohen Tciu
-=:-n. Rieseriernern und Defer.~gger .\:
_Jen ·;iele Kilon1eter \1ceit dahin. Sie lie
.len in einer Zor.e. die nach :'.-Iatrei !n 
..:.·'ittiroi als :'II a t r e; er Zone bez::ich
·:t! \l"!:'d. - Eine der größten h;er 
-:",gehör:gen :;)olomit-Linsen liegt Js:-
-~-• der Jai;dhaus-:\lpe. sie trägt :n :ier 

··:arte d:e Bezeichnung .. In der \\teiß.::·· 
:..egföhren und Karbonatgestein lie
~~nde .--\lpenrosen (Rhododendron hir
·UtUm! kommen hier t•or .. ~uch de;_-
3erger Kofel birgt weißen Dolomit: 
'.\'eiter im Osten liegt auf einem Dolo-

in'.tklotz Cas Schloß \Ve:ße:-istein. l\'12-
tre'. i. 0. - \'erste:nerungen \\"eisen di<e 
Kalke ur.G. Dol0mite der :\latreier Zone 
allerdings hier nicht au:. :!\Jan find"'t 
sie erst in \·ergieichbar2n et\\'as entle
genen Zoner. der Radstät;er Tauern. '1!Tl 
o~·tler und :n der Sch,-,·2~.":. 

.--\uch :m mittleren Zei:abS~':1nit: d0.c 
:\Iesozoikun:s. ir. der .;:.;r:i-Forn1atior. 
hielt die Bodensenkung :·.,·:sehen ~:e:-. 
Hohen Tauern ur.d den D;!'"i·egger . ..1.:. 
pen meist ::t.n. \'i'ieder ,,·w~Je::i von ent
legenen. h;;ut2 rucht meh:· bestehendio:: 
Inseln oder Festlandss~i":\Ye!len. f<=iE
~ter Ton :.ind Sand e!:-.~esch;;·emm:. 
Kleinlebe\\·esen des Jura-:\Ieeres mtig-~'.' . 
zur Kalksa!lct- und KJll;:::i·:aung beige
tragen haben. Es €lltstar;der. sch\Yarz2 
Graphitschiefer. die \'Driorm heutiger 
dunkler glänzendc-r :'.\.Iatr?'.er Glanz
schiefer 1sie \·er,vitt<:'rn ':iolettl un:; 
sandige bis vorherrsch~:-:d !talkige 
Schiefer. das .\usgangsm:;;:eri:;l Cer heu
tigen zum Teil m2rmcr3.rtigen Kall<:
:::limmeri::chiefer. Die letzteren \'erv.-i:
tern zu graurötlichen rr.lirben .. Br-,t
schen". sie bilden zu ::iller.ne:st die Tä
ier und Berge Z'Nischen den1 A..ltkri· 
stallin im Süden rRieserferrie!'" - Defer
egger A.lpenl und im Norden (Zone11 
der Hohen T.auernl und Hochgebirgs
gipfel v.·ie Rötspitz. Dabe~·spitz. Rosen
spitz. oder ·.veiter im ~order-, Quirl und 
Eichham. \'ersteinerungen fehlen 
auch hier. aber sie \vurden in ähnlichen 
Zonen entdeckt \Vie die triadisch€n 
Fossilien ,;i;e!ter im Oste:i ')der V.'~sten. 

!m heuti~en LJ.ndschaf~sbild ·.venis 
auffailend. -aber gesteinsk:.:ndlich un.:: 
'!emein :ntere!>sant 3ü1d L:ns~n ·Jnd Z.l
i1en '"ln ·,·er:esti ;~A!TI T;-Srnmersch:.!:t 
Brekzien: <"i;:,s~ig·:r '.:lenaL·::bai-ter rr'.1cil

,;c;;.e!" Dolc'."1"'.1ther2e ·n5rdl:c:: des .Hörni .. 
'."liirdlich der .;agdhaus-. .\!oe •. 

Die dauernden Bodensenkungen He· 
ßen fallWe!se di2 ti2fere Erdl{ruste zer
reißen. he1ßf1lissiger Gesteinsbrei stieg 
auf und erka1tete in oder auf den 

:nesuz'Jisi:he'.1 S·.h1ci1te~ z11 bas?.lt:1rt1g 'n 
Lagergängen. Del·ken und Tuffschict
ten (\'0rforr.i.t:.::. der spät2ren Grün
~chiefe:- und Serpentin;:;. - \"ie!leic!"!t 
drangen diese ::0.·Iassen erst im jüngste!~ 
.-\bschnitt de~ Erclmitte!;lt.ers. in üer 
Kreide-Forrr:.2ti»:Jr. <n;f. e:- sind :i.ier jr>
JOl·h ;-;::-eidezelt:ic'.12 SL~ir::-:ts-n i!-:1 all
;·"::"leinen :liebt n~·~;1\,·eisoat·. 

.\uch .'\blc:gerunge1;, der frühen Erd
ne'..lzeit. de~ Te:-t'.ä„s fehlen gänzlich. 

.-\ber in de:· l-:;·2id:-f.-:Jr:r.ation od~r 

in1 Ter"tiär b;og~t1n und dauE:r:e :i:.if 

Grund der Ke11ntn:5 jes z.llg-:::-::.e1nen 
.--\lpenbo1t:es öie jünger:: und für Cicn 
:1eutigen Fe::-.- und Grobbau der G2-
~teine \\"ie auch für d!e O!J2r:lüche11-
for:nung entsch-=idend.e ;üngere Ge
birgsbildung. - \\"iede1- erfolgten. ähnlH:!1 
·xie m f~·Ltheren F0rr,1ationen: Einen
gung. Zusci.rr,:nenpressur.g. Faltung. 
t'berschiebung .. \ufdringen und Erstar
ren von :viagmen. Lösung::zufuhren in 
die benachbarten oder auch 2n:legenen 
Gesteinshüllen. kristalline Geste!nsum
\\·andlung und l~mprägun;i: f:\!etamor
phosel. \'ererzung. Erfüllung Yvn Klüf
ten mit Mi11ecaiien. endlich GeOirgs
hebungen. Tal- und Bergf,.,.r:nung . 

Im ;:.;orden de~· Ries ~rfer.oer. der To
tenkar Spitze. der Panargen·. der Fin
sterk3r-Lasörlinggruppe sank der ge· 
·,yaltige Trog der mesozoischen S0d'~ 
mente tiefer. er wurde envärint. von 
Lösungen durc!'.adert und unter ge\\·31-
tigem Druck '·'·urden aus permischem 
Sand:;tein Quarzite - die Quarzgeröll~ 
",\-urden in der v,·o"st-Ost-Richtung d€'r 
:\Tatreier Zone :ängs gepr=!H . .l..t.:3 d.:n 
tr'.aciischen K.:.ike!l und Doiomlten \\"Ur
den gröbere ~örnige Kalk· '.lnd Dol0-
:n:terlmarmore. die- jura5sisr:ten S!.:!lic· 
:.er. Quar::- ·Jnd Xaii,:~ancist'"!ine "·:.~
den zu Glanzschiefer und Kali·:g:imm~:·
schiefer. die Tuff':'. Basalt~. Diabas
lagergänge der .Jura- orl2r !{reidezeit 
\l,turden zu Grünschiefern 1P:-asiniten) 
und endlich besonderp A.rten diec;er 
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Eruptive oder aw: großer Erdtiefl" em
porgepreßt!· Oliviniels:. v.•urden zu Ser
pentin umg~v.·andelt. 

Di.e: nun ers< zu ihrer h~utigen Tie
ienforrr. zusammengeyreßte Matreier 
Zone bizte: mit eiern Schv.·arzgrün od~r 
Braunro-:. ,,- erv..itterungsiarbei de; Ser
pentine: dem Lauchgrün der Prasinll
Gri..lnschieier, den rötlichen Bratscher.. 
schwarzYioletten Glanzschiefern. - mii 
dem Wei& und Gelb der Dolomit- und 
Kalkmarmore und Quarzite dem Berg
steiger und Naturfreund vor allem in 
abendlicher Beleuchtung Bilder von 
unvergeßlicher Farbenpracht. 

Die weit durchstreichenden Prasinit
Grünschiefer bilden zumeist die ''ir
gener Nord.kette und den Großglockner. 
- Eines der bekanntesten Serpentin
,·orkommen Osttirols ist die vielbe
suchte. aussichtsreiche, vom obersten 
Kleinbao::h-Tal gesehen :!in kühnes H~=-n 
bildende Gösles Wand. - Ihr Gest~ill 
zeigt mannigfache schv.·arzgrüne, hell
grüne bis gelbe Varietät::n und enthält 
"ielfach erkennbare J{riställchen von 
l\IIagnetit. Pyrlt oder Kupferkies. In 
den Serpentinklüften liegen seidig glän
zender Asbest und Talk (klein2 Schnrf
arbeiten). 

Heiße Wasser wurden in die Schi::o
ferungsflächen und Zerrungsklüfte ge
preßt. aw: ihnen kristallisierten Quarz
Bergkristall, Feldspat L.o\.dular). Karbo
nate, Chlorite. Epidot. Titanit. Pyrit 
und Kupferkies. Dies: Durrhtränk•1n-:: 
der Schichten griff auch über auf d?!: 
!'iordrand des .'\.ltkrista!lins der Rieser
ferner und der Dei<'regg:,r . .\lpen. -
1\lanche Kristallklüfte- oder .. Keller·' 
mögen noch un\·e.rsehrt in der Tiefe 
~rhlummern. Dort. "-"O sie die ,.e:-"·it
terung bloßgelegt hat. glitzern vor al
lem die Krist.allflächen des Ber::!kri
stalls oder es fällt auf he!lem -Ge
steinsgr01nd das inoosf'thnliche Grün des 
Chlorites auf. - A.n1 reichsten an den 
J\Iinerallen der hier genannten Grupp·~ 
sind wohl die Zerr- oder Qu-::!rl:lüft':' 
der Prasinit-Grünso::hiefer. Do:·h aut·h 
initten im Dolon1it glänzt n1i:nchrr.al 
Bergkristall auf. - Die hier erv.-ähnten 
).fineralien besitzt der Norden der De
fioregger :\lpen gemeinsam mit den Ho
hen Tauern, sie bilden durch ähnlich2 
Entstehung eine große gemeinsame ;vn
neralpro,inz. 

Der Nordsaum des . .\ltkristallins stand 
unter ähnlichem Dntck der Zusammen
p:ressung und Eiaengnung v.·ie d ~r 
nördlich davor liegende Trog der per
momesozoischen Ablagerungen. Doch 
"·äh:rend die letztere.."1 zur Tiefe sar;
ken. V.'llrden die ersteren emporgepre.r:,t 
und in Nord-Richtung über die l\1atrei~r 
Zone. über dir !\:alk_g;limmerschi!'fer 
und Grünschiefer und -vielleicht noch 
- samt den darauf liegen::lf'n jllng:eren 
S::hic-hten - über die Hohen Tauern 
rdas heißt über deren damalige GEc
steinszone) geschoben. Es ist '"erstän:l
lich, daß dieser ungeheure \'o!'gang 
nicht auf den Raum nur nördlich d~r 
Rie~rferner und Defe"l'egger . .o\lpen be
schränkt sein konnte: v.·ie die geolo
gische Aufnahme der Zentralalpen k!'ir 
ersichtlich machte. umfaßt diese rie
sige überschiebung mindest den Raum 

z;v.·ischen Brenner-. Katschberg- und 
Radstätter-Tauern-Paß. 

Meist sind die Grenzflächen derar
tiger große:- Schubmasser: bis zur Ur.
kenntlr:hlteit der Gestl!ine zerrieben: 
So ist dies in Oe:- östlicher. Schweiz 
de!" Fall.. wo ähnhch ~ie hie:-. untern. 
aufgeschobener. . .o\ltkristallir. der Si;
vretta uni::: der ötztaler Alpen nach '\Ve
sten hin ähnlichf' „penninische'· per
momesozoische Gesteine entlang den 
zerrtebenen Uberschiebungsflächen her
vortreten. - Hier jedoch f~hlen im 
allgemeinen entlang der t'berschie
bungsfläche d1f' Gesteinszerreibsel: 
jüngere . .o\bsatzschichten und altkristal
line Schiefer wurden v:ährend der jun
gen Gebirgsbildung und zugleich mit 
den allgemeinen Kristallisationsvor
gängen der Tiefe gemeinsam längs der 
feinen Lamellen der Glimmerblätt
chen und anderer Kristallkörnchen be
wegt. allfällige Zerstörungen "·urden 
durch Kristallisation ''erhellt und ge
meinsam v.."'Ul"den die jüngeren abge
sunkenen Massen mit den älteren auf
ge!"chobenen eingeschlichtet - sie fal
len meist unter etv.·a 50 bis 70 Grad 
steil nach Süd bis Südost eill -. sie 
bildeten gelegentlich gemeinsam gr0-
bere Falten oder- häufiger unzähH~c: 
kieine Fältchen und str:emen mit ebe~ 
nen oder ,·orv.·iegend nur ''·erug na•·'tl 
,,.es; oder Ost geneigt~ Falten
achsen. 

Eine . .11,.usnahme hierin bilden nur die 
gelbrotbraunen Rauch"·acken der !Vlv
tT!.'if'r Zone: Zerriebener Dolomit mit 
y.·::-: eingekneieten (ahe!" alich in de;· 
Ost-,\•est-Richtung gestreckten) Bruch 
stücken von zum Teil \·ertalkten Ser!
zit-Quarzit-Schiefern. - Zeigen diese 
!l.auchv:acken Spuren jüngerer Be,,·e
g-.1ng. nach starkem -~btrag cler <1uf· 
geschobenen Mas~en unt2r geringen1 
D:-uck"! Die R:i.uchv.·acke bilde: 
milrbe Gesteinszonen. unter ~c:1ne?T2!
chen l\'!u)den Erdflußstreifen. jedO('h i1n 
Rotermann-Törl und in der Roten
Lenke auffallf'nde kleine Fc1stürmrh.;n 
i.:nd nördiich de-:; Böden-See~ anmut:11:~ 
kleine Grotten. -

Seit den Unter.~uchungen P. Te r -
m; e r's 1903 ist es ein er d~r größter. 
Ged"nken der . .\inengeologie: Die pen
ninischen. permozoischen tincl älter:-n 
Gesteinsdecken der Westalpen und d'.'!" 
Südschv:eiz tauchen nach Ost hin. i.ibcr
schoben von der ungeh2-uren .!'v1~ssc· 
~ltkri.st<'lliner Schief.er und jünger2r 
."i..bsatzgesteine der Ostalpen unter. zu
nächst unter das ."i..Jlkristallin der Si!
,·retta: si(' tauchen im lTntrreng:i.::Jin 
auf <Engad:iner-Fensti!r). sie untertei:
fen nochmals das .-'\Jtkristallin der ötz+ 
taler- und Stubaier Alpen sie treten. 
n5rdlich der Rieserferner un:'! Defer<-'i::
g-e: Alpen. eh~·a YOm Brenner bis Katsch
b:o;g und Radstätter-Tauemp:iß. ai.~ rie!<i
ge-~ .. Tauernfenster·' zu Tag€' \freigele~1 
d:..:rch spätere . .o\btrsgung). - Die .\hr:
li:'hkeit der Quaci~- i::<i.Ike. Dolornit.'. 
G;ünsch!efer. Serp2ntine. Gleinz- un.-l 
K&lkglimmer!<chiefer hier "·ie dort i;;~ 
überraschend: sie stützt die obige kühne 
• .o\nsichl - Doch mflnche. auch hier 
oben gestreifte Beobachtung. erschwert 
die meilenv.•eite Verbindung. Manche 
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Geologen messen daher dem „'Iauerri
fenster" wohl gewalügE. abe:- ciotL 
meh!' örtliche troerschiebungsgröb.er. ZL 
~ sc, liegt hie!" ein~ cie:- interes.sar,
tester, Fragen de.• geologischen lJ.per.
baue~ oder der .4..lpentektonil: und n 
diesem P.ahmen bleioe ciie Losung di~
ser Frage offat:. -

Die große_ viel umstritten= übersc:hi= + 

bungsfläche. längs der h1er stets ä]
tere Glimmerschiefer und Gneise "u: 
jüngeren permischen Quarziten unr: 
mesozoischeti-So:hichten aufliegen. ver
läuft: ·vom Nordabfall der Rieserferne~ 
aus einer Mulde zwischen Gstöß una 
Hengst (südöstlich des Klamml-Jochcf 
zur Schwarzach-Schlucht. etv.'a 1.5 km 
südöstlich der Jagdhaus-Alpe. ,·on hier 
weiter zum Rotermann-Törl. in den 
Nordabfall der Panarge (Gamsköpfl 1 
über der Dab!':r-Lenke, durch das ober
ste Trcieralm-Tal zur Hohen-Vi'artE' 
durch aen Westgrat der Heinzen-Spit:?.e 
iet\\.·a 250 Meter südöstlich öer Rei
chenberger Hütte). über die Gratzacken 
etv;a:;: südlich der Roten-Lenke un6 
das obere JGei.nbach-Tal zum Grat e!· 
,,·a:;: südlich des Kriselach-Tör!. Z\•"i
schen Lasörling und Eerge:r Kofel füh!'". 
sie endlich hinab in äie Schattseite 
nahe dem \"irgene: Tal. 

Diese große geologische Linie zeigt 
im Schv.·arzach-Tal und me!":r n0ch 
an cier Daher Lenlte eine:: deu\
lichen Knick. .4.nschließend an cii: 
große (nur Cerr. Gesamtausm'.;.!:\ r:.<Jrr_ 
fraglirhe) tiberschiebung. Yielle:tl">t na:i 
teil"'eiser Abtragung und d:ir:.1it YC!"

bundener Druck\•ermindPrung riß hier 
die ErdlITUste läng:;; nordweEt-~l;dost 
verlaufender Fugen durch: Die \\·est
lichen Zonen \Vurden nach Vtest od!:"r 
~ord~·est vorgesch(•ben. die östliche:. 
Flügel \\•urden nach Süd o'.ler Südo>-· 
zurückgedrängt oder \·erblieben an C>r: 
- Diese Fugen sind nicht durch K!·; 
!'tallisation verheilt odi:-r versch"·eiLIL 
hier sind die Gesteine zt<rbrochE'n. Z".'r+ 

rieber. oder sch1nierig ch!oritisiert 
Ge\\"ässer tind Eisströme jüngerer Zei
ten gruben sich hier schnelli!r und fl<'· 
ter ein: So v.·urde der nord\,·estlich, 
'"erlaur des Trojerahn- '''ie de:;: oberer. 
Schv.·arzach-Tales geologisch ft!':kf• ·• 
ni.sth) ··''orgezeichnet". '\"!Inder~ 
n1an von der hinteren Tro52r .\!p~ t~n 
Reichenberger Hütte oder vn:-.; Böc:lrn· 
See zur Roten-Lrnke. so erkennt ri·
aufmerksamer Berobgchter nl!t üt-t>r· 
raschender Deutlichkeit ~irr! r~rn· 
blick von Ost nach Virest: . .il,.n t'ie St~ll· 
brauner biotitisC'ber Glimmt.TS':'hief"' 
uncl Paragneise des alt.cn tieferen Hf;. 
hen,t·e.!:!es treten iln \~c5ten un,·e~
mittelt- die grau~ch"·arzen ruarzii::c· 
Glimmerschiefer der Panarg:: Yor d1 
"·eißen und gelben Quarzlte. KalJ;:· 
Dolomite llP..d Rauchwaeken '.:ier siic' 
liehen S<>r:ten-BödeP.. (v.·Z'stli~i": cier R.~ 
ehenberger Büttel !'chieben si<:>h im V.' 
sten un,·ermittPlt die gruus:'h"·arzr 
Gllmmer:;chiefer des Keesc,~k. n:r hr~' 
nen altkri.stallinPn SchiefC"r. ciiP 111·. 

bei Pleterles-Grube c'!urch"·ar.cJ::-ri. l'e: 
ren erst lm Noi:d?.bfall der Pan?.:-S:-~~
Spitze wieder. Bis unter die Kare 7.''" 
sehen Karbach und Schv.·arzes - T5·_ 
reichen die Zerreißungen und \"erschic-
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1\olajor 1. R. Rudolf Gschliesser, Lienz 

Zur Geschichla des lselholes 
\Venn man vom Schloßberg, beson

ders \"om hohen Turm des Schlosses 
Bruck. die herrliche Aussicht auf den 
Lienze!'" Talboden und die umgebenden 
Berge genießt. fällt =inem gleich eiG 
vounderbares ebenes Ackergelände au!. 
das sich von der Brücke über die Isel 
unterhalb des Schlvsses. nach Osten bis 
zur Is,:,~brücke beim Klösterle hinzieht. 
Im ~orden wird dieses Gelände vom 
Flußbett der Isel, im Süden von do-r 
Schloß- und Iseltalerstraße begrenzt. 
Das ganze Gelände ist durch einen ZaWl 
in fast zwei gleiche Teil? getrennt. 
Der östliche Teil gehört dem Kloster 
der Dvminikanerinnen. der westliche 
gehört zum Iselhof mit seinen Wirt
schaftsgebäuden. der knapp am Zaun 
und gegen die Is~l zu frei liegt. Die 
Zufahrt zum Iselhof erI0Igt von der 
Schloßgasse. 
-~ die Grafen von G5rz noch die 

Besitzer der H=rrschaft Lienz \\·aren 
und auch später. gab es einen oberen 
und einen unteren Schloßmairhof. D:r 
erstere liegt am v:::-ge zum Schlvß links 
am Fuße des Berges. der letztere lst 
der jetzige Iselhof. s.:ine Lage ist seit 
alter Zeit unveränd2rt Unter den Gra
fen Yon Görz v.'"trrde der obere Schloß
mairhvf immer vom Schloß aus be
\\"irtsc!laftet. \\"ährend der untere meist 
an L""ntertanen oder \Taeallen als L~hen 
verliehen wurde. Graf Leonhard von 
Görz vermachte seiner Frau. Paul9. 
von Gonzaga. Tochter des :Mzirkgrafen 
von ;\lantua. Ludovico von Gonzag„_ 
und ~E'iner Frau Barbar:a von Branden
herg. als M•:irgengabe bei d?r Heirat im 
. Jahre 1477 die Herrsch::ift Lienz. Paula 
von Gonzaga ~tarb im Jahre 1496 unrl 
ibr Gatte Leon~.<1.rd 1500. ohne männ
lichen ~achkommen. v·ir!?il von Graben. 
der .. Statthalter" der GörZer H~r:-so::haft. 
aus altem Lienzer .-'\.delsg~schlecht. 
d~sen .~bstammung nicht ein\\·andfr~i 
geklärt und nach dem eine Stralle in 
Lienz benannt ist. erhielt von der Grä
fin Paula den unteren Schloßmairhof 
rrselhoO als Lehen. 

~fit dieser Belehn~1ng ·.var die v· er-

bungen der weißen permischen Quar
zite: Zwei gewaltig~ Kulissen v.•urclen 
um mehrere Kilometer verschob~n. 

.Um;!ch entstanden und verlaufen die 
Fugen :m Nordost- und Nordabfall des 
Rothorn. des Stol!- und der Fleisch
bachspitze: sie ·,vurden besonders durch 
di;n eiszeitlil'.hen Glatscher deutlich ti!!
fer geschürft. - v·on ähnlicher Größe 
v.·ie die .. Blattversc!1iebun1f' im Tro,ier
alm- und Daher T::i.l ist ein Sprung der 
das .-\ltkristallin der gesamten nord
ö~tlic!:en RiesErfe.-n2r Gruppe durch
riß rK. Sch,iklltsch fand Ihn 1933). 
Hier ~ritt. nach etwa ~ km '-'erschie
hung der rrobe Feldsuat-Augengne!s 
·ies Stell erst "\\"i~der 3stlich der Drei
eck-Soitze auf. Auch Sec.01 :?in-Tal un.:l 
Fle!schbacbkees sind ::iurch dies~ 
Bruchstörungen vorgezeicl'.nel 
Einem kleineren d.!rarttgen Rtß folgt 
das oberste Lasnitztal: die Störu.ig 

pflichtung verbunden. jährlich an die 
Herrschaft 2 Dukaten in Gold und den 
Zehent für die Pfarrer von L;:enz unG 
Leisach abzuliefern. Dieser Y"irgil von 
Graben war wohl der bedeutendste sei
nes Geschlechtes. das in der Lienz"'~· 
Gegend auch später viele öffentlicne 
Stellungen inne hatte. Virgil von Gr.;,
ben war mit seiner Dienerin .'\.gnes 
morganatisch verheiratet und stattete 
sie. laut Urbar der Herrschaft Gör"Z 
von 1583 reichlich mit Gütern aus. Der 
letz.te von Graben •,11rar .'\.dministr'illtor 
des Stiftes Hall (1741-1757) und starb 
nach 1780. Nach dem Tode des letzten 
Grafen von Görz. Leonhard. fiel laut 
Erbschaftsvertrag. die Herrschaft Lienz 
an Kaiser Maximilian. somit auch der 
untere Schloßmairhof. Kaiser Maximi
lian. bekanntlich immer in Geldnöten. 
verpfändete die Herrschaft Lienz an 
seinen Rat und Landhofmeister. Fr?i
herrn Michael von Wolkenstein am 
10. .<\ugust 1501. gegen ein Darlehen 
von 22.000 Gulden. Die Wolkenstein~r 
bewirtschafteten den oberen und unt ~
ren Schloßmairhof selbst. Sie scheinen 
aber nicht gut gev.;rtschaftet zu haben. 
denn im Jahre 1653 mußten sie Kon
kurs ansagen. Die Herrsc.haft Li;nz 
wurde daher an den Landesfürsten 
Erzherzog Karl Ferdinand zurückge
stellt. Dieser scheint damit auch keine 
b!!sondere Freude gehabt zu haben. 
Bereits am 18. September 1653 ver
kaufte er den Besitz an das Damenstift 
in Hall um 142.000 Gulden. Die Cber
gabe erfolgte am 2. Dezember 165:1. 
wobei es. wie der c:1ronist berichtet. 
in Lienz: hoch herging und selbst di.~ 
würdigen Stadtväter stark „beweint" 
gewesen sein sollen. Das Stift Hall 
setzte auf jeden Schloßmairhof einen 
Mair ein. der jedes Jahr :?ine be
stimmte . .\nzahl Ochsen an das Stift 
abliefern mußte .. -'\.uch d!esoo Herrschaft 
nahm ihr Ende. als Kgiser Josef II. am 
12. Juni 1783 das adelige Damenstift. 
wie viele andere Kläster. auflöste. 

In den nächsten Jahren "NUrden \'::>r· 
schiedene Einz.elgüter an den Meistbie-

verschiebt hier deutlil'.h biotitgranit!
sche Gneise. 

Nur ein Teil des .\ltkristallins der 
nördlichen Rieserferner und nur das 
nönlliche Altkristallin der Deferegger 
Nordketten wurde klar nach Norden 
ilberschoben. - Zumeist verläuft in 
diesen Bergen eine mAchtige kompli
ziert zusammengepreßta Mulde (Syn
kllnale, Synklinorlum). deren Nord
und Slldschenkel einander nicht imm:'r 
gleichen. Doch ist hn Hochgebirge und 
auf den Hochalmen zwischen Oberst
Kofel. Zunig und Stanzling die keilför
mige Muld ~ oft eindrucksvoll deutiic:C.. 
- Hier und in der De!er~e:l!:er Sonr.
seite sind graue Musk.Jvif.:-Gtimm:!,·
sc.hlefer und rotbraune biotltis<"he Srhi~
fer und Paragnelse fmit Graphitsc:hi<>
fern., Marm„r. Homblendeschiefer =
Amphlbollt) oft verzahnt. wohl enge 
verfaltet und verschuppt. (l"orts. folgt.l 

tenden ver;;leiger•. s,i ai:·~h d.?r unii.:r .o 
Schloßmairhof. Der damalige Rentmei
ster des Stiftes. Franz l\lichael Hibier. 
kaufte als all2iniger Bi:=ter am 7. Jun: 
1789 den Hof mit den dazugeh5riger: 
Stücken um den .-'\usrufspreis von 88~:'\ 

Gulden. Mit diesem Kauf ging der HuI 
nur zur Nutzung aber nicht in den 
unbeschränkten Besitz des Mi
chael Hibler über. weil das Stift v•ohl 
die Hoffnung hegte. daß die \"erfügung 
Kaiser Josefs späte!" einmal \\"ieder 
aUfgehoben würde. Mit d~m Erlös die
ser Versteigerung?n v.·urde der Haller 
Damenstiftfond gebildet. Erst anläßlich 
der allgemeinen Grundentlastung 1849 
50. als Folge de!" Revolution 1848. er· 
v.·arb der damalige Besitzer den unte
ren Schloßmairhof ins unbeschränkt(· 
Eigentum. Die heutig~ Gestalt hat dem 
Iselhof ""W"ohl er-st lVlichael Hibler durch 
verschiedene .-'\.nbauten und Verschön=
rungen. innen und außen. gegeben. In 
alten Zeiten dürfte deriselhof. \\"ie \"lele 
Häuser in Lienz vor dem großen 
Brande. aus H.:)lz gebaut gev.·esen sein. 
Die Standcserh:bung d?s Tuflchael Hib
ler erfolgte 180::1 mit dem Präctikat .' 
.. von Lebmannsport". Im Hause Kr. 7 
in der Rosengasse. das heut~ noch der 
Familie Hibler geh:'.irt. erkennt man 
noch die Freskenreste z\veier gemalter 
Löv.ren links und rechts des Eingangs
tores. Nach einem früheren Besitz-'r 
die&es Hauses. Christof Plumof. haben 
die Hibler das Prädikat .. Von Leb
mannsport" bei ihrer Standeserhebung 
übernommen. Nach Michael von Hibier 
folgte sein Sohn Disn1as I.. geb. 1;0.1 . 
gest. l~l. dann DismRs II .. geb. lBlR 
gest. 1890. in den Besitz des Iselliofes. 
Dies \\'ar der Großvater des heute in :l.~r 
Schweizergasse \Vohnenden Kaufman
nes Theodor Yon Hib\er. Tm JEihre H!llfJ 
erwarb Graf Robert Terlago. k. k. 
Kämmerer und :\litglied des ti<:terrei
chischen Hesseni"'.auses. von Herrn Ob· 
kircher. dem damaligen Besitz.er de~ 
Schlosses Bruck. den Iselhof mit d<:n 
dazu gehörigen \V'irtschaftsgebäuden 
und Grundstücken. 

Seither führt das Gut den Nam:-n 
Iselhof. die Eewirtschaftung der ökonc
mie ist einem Pächter übartragen. Graf 
Terlago hat viel für die \"erbesserunii: 
des Hauses getan und auch auf ::!~:
Nordseite den Turm aufgebaut. womit 
der Hof manchem Edelsi.tz in Südtirnl 
ähnelt. Seine Nachkommen 12ben h~ut ~ 
noch auf dem Hof. Nach dem vorhe-r 
Erwähnten dürfte!: der Iselhof·wohl zu 
einem der älte;:ten Höfe im Bezirl< 
Lienz zählen .. Tahr"hundf'rte h"ilt er d;is 
Schicksal der Herrschaft Lienz geteilt. 
Oftmals hat er den ·1vechsel der Herr
schaft miterlebt. ~.Vieviele :\{ensc!'<::!n 
mö2en wohl auf dc-m Iselhofe !!~lebt. 
_g:eal-beitet haben :ind q~st0rben ~ein'.' 
Ihre Namen sincl v"rgessEn :inrl ·:~:·
schollen. Wenn man djp Gescb.icht'? die
ses alten Hofes verfoli;::t. kommt man 
zur Erkenntnis. daß alles vergän~lich 
und nur Grund un :::1 Bod:?n bPständig 
sind. 
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Von Boten. Fuhrleuten und Stellwogen 
~<;.·_:-:::c:1. e<i·. Su:i:Jahr. )i s'.:nor. eir 

,Ja'.:: •.. B~t:-!2~ t1·a: t·erd,::htev: ~1~-r 
'.:~:- ;,._.1~~Ye::i:~<::- sudaL: t•:1: bereito lE":.'.: 
r'·~oe1. aerr: F'o:.;tst'2!:tvnger. :rr. Samn·1e:
:·.(ld~ E1r'- u;1C: Z..>t"e\spanne:- finde:-•. 
-,--(•ic::-,c Yon·, G;,.'.thof zum . VV1;:J;er: 
_:__an1rr:- (P,~v:i: 1n ~ Stunden nach !vJ~,
t:c. i<.hrer .. \1."eiter~ \·erkehrte zu:· se.
heli Zeit tägl1ci": d21· PTiYatstellv:a~e.r 
de:· f:·c.u 1\iefoller t·vm G'.!Stho! Zu1-
„Sonn2" in Lienz bi!:' H:..iben. 

Dit- Kaleschen vom .. Weißen Lamn1„ 
stellten jedoct: 1n1 .Jahr~ 1814 ci~n re
gelmäßigen \"erKehr t\"ieder ein. D3.für 
e:-häl1 der neue V.'1rt .. Zur Sonn2". 
.t\.ndreas Gatterer im gleichen Jahre 
die Steliv.·agenkonzession seiner \"or
&ängerin. der F:-au !l'.ießner. tlng Ober
f::irchers -\·ermerk aui dem Biatt des 
!1lr..lers Andre<'s Gat1erer. d;iß dieser 
sich 1874 um eine Stcllv.·agenkonzes
sion be,;•orben habe. :rifft nicht zu unc.; 
!st offenbar eine BiattYerv.·echslun!;. 
die dem sons: r ... cbi ;etYissenhaften 
Ü!sto!·iker untcr}auier. ist.) 

Irr. gleichen .Tah!'e 18'? k~1nciet der 
i-~<>;:iaun\>:ir: \'l-1nkler an. daß nn Sonn
c:nD Feiertagen z-~·:si::hen Kapaun und 
Lienz ein Ornnibu:; YerK~hrt. dr;· an 
~,ia:-i-nto.ger: ociei· be: sonst anfallenc!2m 
.c;~:ri-:erer, \·erkenr bis ()b~rdrauburg ge
!;ihr~ tt·ird. Ihn1 '\\·o:ite der Lc!~ac'.-:ier 
\"i":rt Rienzner ni~·bt nnc·i"lst':'hen unc; 
··.c·i1tcte ebenf;:;!i:o a1• Sonn- und Fcie:·
:2~en einer. r:'!:'.C:i:-Y-.äßi_gen ·1·erke::rs
:!1f.nst zv.·ischer: Li2nz uÖd Leisact 2in. 
.:'-.nderf: 7\eue;·i.Jngen ~cbeinen in den 
c1ä'2h.sten Jahren -nirht auf. In1 Jahrc-
1882 fäb:-t _iedo'.'h de!· tägliche Post
stellt\·pgen in Lier:.z \"OJTJ Gasthof .. Z•!r 
T:·aubie" ab und 1':ost(·i hi~ !IIRtr".'i : 5fl 
Gulder. Glejc~~zeiti<:; f(lhrt da~ H'.>lel 
„?ost·· täglich eine.1 On1nibus liis :\I-:;
t:·ei und an1 näc-hstcn Tace Z:J.rlic!: 
:-:ach Lienz .-·._i~ dritte Linie - fäh!"t tä!i
::cl": c1'2'r Stellt1·ngen t·om Gristhof .. zlir 
S0r:ne'· Lit·nz-Huben und zu:·üc:J:_ 
:111 ?<illt- de~ Post~teilv.,ag2'n~ ist die 
c'.nn11\lige Beobachtun~ zu n1:ir:-hen. d~D 
e::-i ?ri\·E<ie-:- diE' Führun~ desselben 
!"lnt:·e'.bt De·· Ste1Jv.·ager. flir.r in Lier.;: 
~.::; D.:JO l'hr ab l:?.1n un1 12.30 l-~~r 
r:;:.ch Hube;-;_ '"00 \':o er um 14 l"hl' 
'':e!tcr!..'in~ u:-ic~ um 15.30 l'.J;r l\I<:tr21 
e•-rei:+1te. In :--Iuben mußte un1ge$tiE
:;;en tl'frden. v;ozu ll ~Stunden 1:1 Zzit 
\\"i'r. denn der Gegenkurs ging u1n 12.30 
l"hr ,·on l\Iat:·ei ob und l:an1 ebenf:i.lls 
z:.nn l\T:tt<.ge,sen na:h Hub"n. \"On _,.,, 
Cie Lier.zer Lini(' um 1,;.15 lThr zu
:-·J~·kfuhr und ~1m J/_30 l"hr in Lienz 
(':ntraf. N<ttüriirl~ \\·::rde <-olleh beim 
.:vroar in1 11-~.Jc·· ir. St .TPl:cinn in1n1er 
!,as~ gen1<1'.'l'l:. I'>it ('rst<:>-. S1elj\•:ager:
f<threr >':2:·er. : :\r di·:> Stn.-:C"}:::- l\!:n~e'-
5'.tbe:r; unc; Z1-<:·[1cl;· .-\]J,Jns Stan1ofe, 
:ier für Obt\.('X~'T r~·hr. u:1d f;ir \· .... r
'..!·~inE'r das !'in_ie!· Rctn<;e]E-„ ,JohRnn 
:'l':ü!le:-·,_ L~t. terer l~a!ti. 1n~hr Gas!
!!au~"r:81te '.-lu'." se:ne:- St··ecke '..lnc. 
Q:-umn:t{' ;);; ,-or sich hin. tveni: 
der V.'eir. zt: gut und die Fahr
gä$te da\'on nicht loszureißen \\·aren_ 
Dann mußte er zusehen, \\'ie er clit: 

Von Josef Astner 

T ::h:-zei: \\'H•cie:· e1nholtt: Dit lieisen
d~r. v:arer. irr: Somme: .. Somme:·i::-iscb
le~ ·.Handle:- unc.. Ges:hi<ftsleut~ n:-:'i-Yin
to:· ISchlitten!uh;Vc·erl;, v.·ar nich~ Yiel Jo~_ 
Ja~ gin1; alie~ s:hör. romannsch sv 

\'"'2lter bis zum Jahre 1896. als 5ebo.
~i1an Taierner bekanntg:ib. daC er vom 
ll: Juli bi~ 30. September täglich zvli
sc-hen Lienz und Matrei einen Privat
stellv.·agen verkehren läßt. der in Hu
ben eine halbe Stunde Aufenthalt hat. 
Offenbar handelte es sich um die un
ter der Hand erv.·orbene Stellv.·agen
konzession der Sonnenv.·irtin von Lienz. 
Daran v.·äre nichts besonderes gev.'esen. 
v.·enn nicht Taferners Geschaftssinn auf 
e;ne höchst orig Konkurrenzierung 
Yerfallen \Väre. Die Gäst;; fuhren natUr
iic:h gerne mit einem lustigen Kutscher. 
Taferner fuhr zunächst vom Hotel 
.. Post" in Lienz v.•eg. und der J•,llann. 
der seir: Gespann len~:te. v:ar der 
„Schapper Hans'·. den Vc·ir früher als 
:f:-äc:hter kennenget.•rnt haben. ein Jux
,-ogel. Sänger und Tänzer von Qualität. 
:Qagegen konnto- 1·ergeiners .. Plojer 
Ecnsele" ''Om Gaimbe:-g nicht auf
irommen .. 4.ber es \\·urde alles nur halb 
so schlin1m. denn der \"erkehr nahrr. 
z;;: und die Kundscha:t reichte für 
beide. Schappe:- ""echse:'te seine Pferde 
notü:-lich in Huber.. fuhr aber n~it dem 
,,-ager. bi; 1\latre:. Irr: Jahre 1897 fuhr 
':"aferner soga:- ir. Geschäfts~reundsch:ift 
ebenfall~ \'On cie.:- „Traube" ab. \t"e('h
se2te Rbe:· ii-r: JRhr<.> 1900 Vc"ieder zum 
:lote! .. Pcsr· zurü.:k . 

Dicl~e Geschäfte gab es n<1ti.irlich im-
r.1er zu den !\larkttagen in Lienz und 
::>.Iatre'._ 1:-, letzterem Ort v.·arcn 3uf 
dem Platze \·or dem „Plc;nkerVc'irt'• 
auch die '''aren..J.:iändler .. :'\'Iarktju:ien·• 
genannt. reic!'.:ic:h und lriut ,-ertreten. 
E:ner r:1it dt"e! aneinr::idergest;;-llten 
„Schragen·' stieg auf sein Gestell und 
g'.ng durch Gei~2be und L<iutstä:-ke dem 
$~happer Har.s auf die ;;'erven. Darum 
~cellte er seinen Stel1\\·agen ganz nah 
an den Schragen ließ die Leute her
U:!'.~lehen und hängte- indessen still und 

filnl; cia~ Nla:·i~tgesteL ar ~·~r- r c1~t:r. 
!\ur. llei~ e:· e1nste1ger: uni:. ei·;:-.;::Jnt·. 
d1(;- Leute. sicr. festzuhalto:,~ .. H-'· 
l'nd ab gin:;: es mi: einen·_ gev:a::iger. 
hu:i~- den Platz h1nau!:. C?o g:i.nz~ \\':,
rengestell hinterdrein ziehenG n~~ Y."'lr' 
fiel auf die Straße_ Vi'f> der K:-an1e: 
bereit!'; h&ndermgend la;:. D2: r1'=o'. \"21-

zv.•eifelt nach 0.er Gendarmeric.ate: :liesc· 
v.·ar .. nicht dci··: denn der GendarrY. "'-3; 

offenbar eingeVi'eiht worden. luftE b::-; 
\"eranstaltungsbegir1n durch die Glas
tUre beim Rauter und \'ersch\\·an::: :J.3nr, 
eiligst in Richtung .<\.mt. v.·o e: nichl 
aufzufinden Vc·ar. 

Taferner v.·echselte noch mehrr..als in 
seiner Kopfstation Lien::: mit de:- :\b
fahrt zwischen Hotel .. Post·· und 
.. S'onne". fuhr ab 1903 taglich zt•:eimal 
zv.·ischen Huben und Lien;: unC bli !b 
schließlich dem Gasthof .. Sonri.:'" treu. 
nachdem er im Jahre 190,; die Stell
v.·agenkonzession der V.'it"·°' Ga:te:-er 
gepachtet hatte. 

Hatte man .sict: schon u:u 1885 mit 
vielen Eingaben urr. diE- Bahn;:~:-:::i.~"·~ 
Lienz-Felbertauern rTauernbah:-., bL·
\>."orben und 1886 schon ge_iubel:. '\\·ei: 
der Tscheehenl-:lub uncl d;2 S;:0,,..2ner; 
im .t\.bgeordnetenhause erklär: ::atte:1 
nur für diese Linie Zt1 si!11-:!":!1er: \\·e!l 
sie durch ,,. i n d i s c h - :'\·Iat~·?; f';;.:-.r: ': 
so mußte man die~es Pro.iet:t zt: ':;un
sten der Linie Spittcil-Sth,•:a:·:oict 
doch bald aufgeben. l-ll'l.'-"n le':>l~-"!te" 
setzte man sich um 1900 ai~ ~·:berCtll 
Stichbahnen gebaut '\\"urder .. auc:~ für 
eine Bahnstrecke Lienz-J\!atre'. cir;. 
:\ach \"ielen Reden und Eingaben t\·ar 
es endlich so ,,-eit. dc;ß dto~ La::id: Cl~ 
seine 30 Prozent 'IÜt 780.000 Kr·:inen für 
Stammaktien be\Yilligte und die- ~:-itcr
essierten Gemeinden n1it ::>e\\·:::!gten 
Ge1neinderatsbeschlüs~en die ""'::er"n 
:20 Prozent. gleich 52\1_000 lZro!H'n. 
schmerzlich aufgebracht b:_:i!ten. Offc!~ 
blieb noch der Staat5beitr~g 1:1i: 5ü Pro
zent gleich 1.300.000 I~!·o,lcn. C:ie il1'1 

Reichsrat öfters diskutiert sber r.!en11l~ 
geneh1nigt \\·urden. ~Fortsetzung folgt.l 

'l!. 
---- ·1 • IJ.-
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